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Walter Spiegl Juni 2001 

Sonderausstellung 
„Funkelnder Kristall - Luxusgläser der Biedermeierzeit 1815-1850“ 

Werdenfelser Museum 
D - 82467 Garmisch Partenkirchen, 
Ludwigstraße 47 
TEL (088 21) 21 34 
9. Juni - 15. September 2001 
Dienstag - Freitag 10.00-13.00 und 15.00-18.00 
Uhr 
Samstag u. Sonntag 10.00-13.00 Uhr 
Wissenschaftliche Beratung und Information: 
Walter Spiegl, wspiegl@t-online.de 
www.spiegl-
enterprises.de/museum/museum.htm 
Rund 200 ausgewählte Glasgegenstände bieten einen 
Querschnitt durch das vielseitige Glasschaffen der 
Biedermeierzeit. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
geschliffenem Glas, weil der Schliff – neben der Gravur 
– die materialgerechteste Veredelungsart des Werkstoffs 
Glas ist und zu keiner Zeit so kunstvoll und aufwändig 
gestaltet wurde wie in den Jahren von 1815 bis 1850. 
Natürlich benutzte man für den täglichen Gebrauch und 
in breiten Schichten der Bevölkerung schlichtere Gläser, 
die gar nicht oder nur sehr sparsam geschliffen waren. 
Davon ist jedoch nur sehr wenig erhalten geblieben, 
denn auch spätere Generationen haben sie verwendet, 
bis sie schließlich zu Bruch gingen. Das gleiche 
Schicksal widerfuhr auch den luxuriösen Glasgeschirren 
wie Tellern, Schalen und Schüsseln, Trinkservicen, 
Karaffen, Krügen, Dosen und dergleichen, wenn auch 
nicht im gleichen Umfang, denn weil sie kostbar waren, 
hat man sie nur zu besonderen Anlässen hervorgeholt. 

Anders verhält es sich mit den sog. Vitrinenstücken, die 
in der Ausstellung zahlreich vertreten sind. Mit diesen 
Pokalen und Bechern verband sich die Erinnerung an 
ein interessantes Erlebnis - zum Beispiel eine Badereise 
nach Karlsbad -, an ein frohes Ereignis (Hochzeit, 
Namenstag, Jubiläum) oder an eine menschliche 

Beziehung. Man war damals sehr phantasievoll, wenn 
es darum ging, Empfindungen, Sehnsüchte und Gefühle 
auszudrücken, und viele bedienten sich dazu eines 
kostbaren Glases in künstlerischer Veredelung, weil es 
etwas Besonderes war und man wusste, dass die 
beschenkte Person sich darüber freuen würde. Wenn die 
Ausstellung auch nur einen kleinen Ausschnitt dessen 
zeigen kann, was in Museen und Privatsammlungen 
zusammengetragen wurde, so erfüllt sie dennoch ihren 
Zweck, indem sie uns vor Augen führt, welche Mühe 
man sich vor 150 Jahre gemacht hat, um Gläser schön 
zu gestalten, und sei es nur ein Messerbänkchen oder 
Salzschälchen. 

 
Tiefer Teller oder Obstschale, D 24 cm 
Im gemuldeten Boden großer Walzenstern, auf der Fahne 
Spitzbogenmotive und Kreuzsteinel, Rand gezänkelt, der 
Schliff ist an der Unterseite ausgeführt  
Böhmen, um 1830 
Foto: Ecker, Grafing 

SG August 2001 

Suchmaschinen für Bücher im Internet 

Über die Suchmaschine des Zentralverzeichnisses Deutscher Antiquariate (www.zvab.de oder www.zvab.com) 
habe ich ein angebliches Musterbuch Baccarat et St. Louis gefunden. Auch wenn der Wert des Buches noch nicht 
endgültig geklärt ist, es lohnt sich, im Internet nach alten Büchern und Musterbüchern zu suchen! 

Weitere Suchmaschinen: 

http://www.antiqbook.com/books 
http://dogbert.abebooks.com 
http://www.ilabdatabase.com 
http://www.livre-rare-book.com 

Sollten Sie weitere Suchmaschinen kennen, bitte lassen Sie es mich wissen! 


